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Wir beantragen die Einfügung des folgenden Abschnitts im Antrag WB-EZ-01 nach Zeile 30:1

Mit seiner Botschaft von Zuversicht und Hoffnung und seinem klaren Ja zu Europa ist es2

Emmanuel Macron gelungen, die nationalistische, fremdenfeindliche und anti-europäische3

Politik von Marine LePen zu verhindern. Es ist ein gutes Zeichen, dass sich so viele4

Französinnen und Franzosen für Europa und für eine offene Gesellschaft entschieden haben. Es5

kommt nun auf eine gute Zusammenarbeit auf Augenhöhe zwischen Frankreich und Deutschland an,6

für ein starkes sozial-ökologisches Europa zu kämpfen. Macron fordert zurecht ein Ende der7

Austeritätspolitik und eine große europäische Investitionsoffensive. Deutschland muss hier8

den bisherigen Kurs von Merkel, Schäuble und Gabriel endlich ändern und Macrons Initiative9

unterstützen.10

Begründung

Eilbedürftigkeit: Das Ergebnis der Präsidentschaftswahlen in Frankreich stand erst nach Frist für
Änderungsanträge fest.
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